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Dies ist der Anfang! Nach dem Ausfl ug des genialen 
Künstlerduos in eine ferne Zukunft in der umfangreichen Legacy-
Reihe, nehmen uns John Ostrander und Jan Duursema in diesem 
Sonderband erstmals mit in eine weit entfernte Vergangenheit –
in eine Zeit voller Mythen und Legenden, in eine Zeit noch lange 
bevor die erste große Republik die Galaxis vereinte: 25.000 Jahre 
vor der Schlacht um Yavin! 
Im Folgenden erfahrt ihr nichts Geringeres als die Ereignisse rund 
um die Gründung des Jedi-Ordens – und damit letztlich auch die 
Ursprünge der Sith! Begleitet die allerersten Machtsensitiven auf 
dem sagenumwobenen Planeten Tython im Tiefkern …
Übrigens, der Ausgangspunkt unserer Geschichte ist sogar noch ein-
mal 10.000 Jahre früher angesiedelt, um genau zu sein 36.453 vor 
Yavin! Das Wissen um die Geschehnisse aus jener Zeit ist äußerst 
rar! Bis jetzt! Denn mit Dawn of the Jedi wird diese legendäre, 
historische Star Wars-Epoche endlich mit Leben gefüllt. Man darf 
gespannt sein …
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gross-
vater! hörst 

du das?

aye. das 
tho yor ruft 

uns.

unsere geschichte 
beginnt vor sehr, 
sehr langer zeit 
auf weit, weit ent-
fernten planeten 
… 10.000 jahre vor 
unserer zeit.

schon seit 1.000 jah-
ren besuchten hoch 
oben in den verschnei-
ten andobi-bergen 
von ando prime die dai 
bendu ein gewaltiges 
bauwerk, das sie tho 
yor nannten.

die mönche wussten, dass das 
tho yor nicht von ihrer welt 
war. in seinem versiegelten 
inneren spürten sie grosse ge-
heimnisse, die darauf warteten, 
offenbart zu werden.

und so warteten die dai 
bendu. sie meditierten und 
lauschten ihrem geist und 
ihrem herzen sowie ihren 
sinnen.

eines tages sprach 
das tho yor zu ihnen.
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sie hörten den 
ruf in ihrem 
herzen. in 
ihrem geist.

nicht mit worten, doch 
als stimme. sie hör-
ten ihn in der stille, 
wenn alles im gleich-
gewicht war.

eine 
einladung.
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für die dai bendu gab es 
keine fragen. dies war 
ihr moment. dies war der 
moment, auf den ihre ge-
samte ausbildung sie vor-
bereitet hatte.

dies war die 
erfüllung der 
prophezeiung.

die dai bendu betraten 
das tho yor, folgten 
der prophezeiung …

… und fanden 
die offen-
barung.
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sieben weitere tho yor wiederhol-
ten die muster in der gesamten 
galaxis. auf kashyyyk hörten 
wookiee-krieger, die die mystische 
pyramide verteidigten, den ruf …

… und 
fanden 
frieden.

auf dathomir begegneten 
schamanen und seher 
dem tho yor in träumen 
und visionen. das tho yor 
sang für sie.

sie folgten dem 
gesang und fan-
den harmonie.
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auf ryloth debattierten twi’lek-philosophen 
über den ursprung der mystischen energie, 
die sie um sich herum spürten, sie hörten den 
ruf des tho yor und verliessen die sicherheit 
ihrer höhlen, um in die wüste zu ziehen.

instinktiv 
wussten sie, 
dass die ant-
worten, die 
sie suchten, 
jenseits ihrer 
welt lagen.

sie betraten das 
tho yor und fanden 
erleuchtung.

auf manaan hielten sel-
kathische gelehrte und 
wissenschaftler in ihren 
studien inne, als sich die 
tore des grossen tho 
yor öffneten.

sie schwammen 
hinein und erlang-
ten weisheit.
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die acht tho yor besuchten 
viele welten und versammel-
ten weitere wesen, die den 
ruf hörten, dann strebten sie 
dem zentrum der galaxis zu.

im tiefkern, wo dunkle materie 
sterne zum einsturz bringt und 
sich der raum in null komma 
nichts verformen kann, navi-
gierten die tho yor auf gewun-
denen wegen zwischen schwar-
zen löchern und sternen …

… bis sie end-
lich ihr ziel 
erreichten … … den planeten tython, 

wo die schiffe sich um das 
neunte – und grösste – tho 
yor versammelten. der pla-
net begrüsste ihre ankunft 
mit gewaltigen stürmen.

auf dieser welt 
spürten die ge-
sellen die sie um-
gebende energie. 
dieselbe mysti-
sche, urtümliche 
energie – dieselbe 
macht –, die sie 
einst zu den tho 
yor gerufen hatte.

an diesem tag 
wurden die 
gesellen eins 
in der macht.

die tho yor verliessen die 
zentrale pyramide, um die 
gesellen zu ihrem neuen 
zuhause auf dieser seltsa-
men welt zu bringen. vereint 
in der macht, wurden diese 
gesellen von unterschied-
lichen und fernen welten ein 
volk. sie wurden tythaner.

SWSB72_int_SWDOTJ#1-5.indd   6 19.12.12   16:19



bald wurde den tytha-
nern der grund für 
diese zusammmenfüh-
rung klar. sie sollten 
die macht studieren 
und die fähigkeiten 
meistern, die sie ihnen 
verlieh.

doch die macht wahrhaft 
zu kennen, erforderte 
mehr, als still und in ge-
danken versunken dazu-
sitzen. ihr leben wurde zu 
einer lebendigen meditati-
on über die macht – einer 
manifestation der macht 
von innen heraus.

bei der betrachtung der welt 
um sich herum sahen sie zwei 
monde an einem himmel – den 
hellen ashla und den dunklen 
bogan –, und sie begriffen die 
dualen aspekte der macht, licht 
und dunkelheit.

licht liess die dunkelheit 
hervortreten wie dun-
kelheit das licht. wenn 
das gleichgewicht nicht 
gewahrt blieb, reagierte 
tython auf das ungleich-
gewicht mit schweren 
stürmen und erdbeben. 

und so verstanden sich auch die 
gesellen als welche, die stets 
nach dem gleichgewicht strebten. 
sie wurden zu je’daii, einem be-
griff der dai bendu, der „mystische 
mitte” bedeutete.

nur durch die har-
monie des gleichge-
wichts konnten die 
je’daii eine friedli-
che welt bewahren.
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als das jahrtausend fort-
schritt, gründeten die je’daii 
eine grosse zivilisation, 
errichteten tempel, städte, 
stätten des lernens und hei-
lens, die sich alle um ein tho 
yor herum ausbreiteten.

doch nicht alle, die unter den 
je’daii geboren wurden, konnten 
je’daii werden. jene, die ohne 
die fähigkeit zur welt kamen, die 
macht zu berühren, blieben der 
gnade des planeten überlassen. 
selbst die je’daii konnten sie 
nicht immer schützen.

als die verlorene stadt aurum zerstört 
wurde, zeigte es sich, dass tython für 
jene, die sich nicht der macht bedienen 
konnten, zu gefährlich war.

und so fand im zweiten 
jahrtausend eine wei-
tere völkerwanderung 
statt.

die tythaner, die keine je’daii 
waren, verliessen tython, 
flogen erst zu den monden 
ashla und bogan und von dort 
aus weiter hinaus – um die 
anderen welten im system zu 
bevölkern.

es war eine zeit der 
grossen traurigkeit und 
bitteren notwendigkeit. 
familien wurden ge-
trennt, und in vielen 
fällen heilten die 
wunden nie.
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jene, die mit einer nei-
gung zur macht zur welt 
kamen, wurden stets 
nach tython zurückge-
bracht.

vom jüngling zum schü-
ler, vom gesellen zum 
ranger und schliess-
lich zum meister wuchs 
ein je’daii heran.

von einem tempel zog 
er zum nächsten, auf 
der suche nach wis-
sen, auf der suche 
nach gleichgewicht 
in der macht – sein 
glaube eine bot-
schaft des friedens.

es gibt keine unwissen-
heit, es gibt wissen. es 
gibt keine furcht, es 
gibt stärke.

ich bin das herz der macht. ich 
bin das offenbarende feuer des 
lichts. ich bin das mysterium der 
dunkelheit, im gleichgewicht mit 
chaos und harmonie …

… unsterblich 
in der macht.
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